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Heimatkunde.

Den 25. Januar wurden im bernischen historischen Verein die

zwei ersten Abschnitte über die Einwanderung der Alemannen ins
Üchtland vorgetragen und riefen einer lebhaften Diskussion. Der
1. Abschnitt bringt den Nachweis, dass das Land zwischen Emme
und Saane (Üchtland) eine Grenzwüste war zwischen Alemannen
und Burgundern. Nach den übereinstimmenden Berichten Julius
Casars und Amnicans hatten die Alemannen an den Grenzen ihrer
Gaue zur Verteidigung ihrer Heimat grosse Strecken unbebauten

Landes, Wald und Sümpfe, welche den Römern sehr gefährlich
waren und die Alemannen vor der gänzlichen Ausrottung bewahrten.
Der Porst im Amt Laupen ist ein Überrest eines solchen
Grenzwaldes, ähnlich wie der Pfynwald zwischen Ober- und Unterwallis
gegenüber Leuk, vielleicht waren der Hummelwald zwischen
Toggenburg und Uznach, der Kernwald zwischen Ob- und Nidwalden
auch solche Grenzwäl der. Es ist auffallend, dass bis zum Auftreten
der Zähringer im Üchtland, hier kein einziges Kloster, nicht einmal
eine Burg nachzuweisen ist.

(Wegen Mangel an Raum muss die Fortsetzung der Verfassungskuude auf
die folgende Nummer verschoben werden.)

Schweizerische permanente Schulausstellung in Bern.

Katalog Nr. VII.
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